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Berl in, vom 24 October. 
Sowohl das hohe König!. Haus als der 

gesamte HofundUnterthanen sind den 2iten 
dieses, als letzt verwlchenen Sonnabend durch 
die Geburt eines junge« Prinzen, womit Ih ro 
König!. Hoheit, die Gemahlin des Prinzen 
und Heermeisters des Iohanniterordens,Fer-
dinand König! Hoheit, Morgens um ? Uhr 
glücklich entbunden worden, in das empfind¬ 
lichste Vergnügen versetzt worden. M i t An¬ 
bruch des Tages verkündigten 24 Kanonen 
welche im Lustgarten neben dem Königlichen 
Schlosse ? mal abgefeuert wurden, diese frohe 
Begebenheit den Einwohnern hiesiger König!. 
Refidenzien,und zugleich sind die Couriers mit 
der Nachricht davon an Se. Majestät den Kö¬ 
nig, und an alle mit dem Ksnlgl. Hause be¬ 
freundete Höfe abgeschickt worden. Ih ro 
Majestät, die Könlgw, der verwlttwetenPrin-
zeßin von Preussen, und der übrigen Prinzes¬ 
sinnen besKönlgl, Hauses Hönigl. Hoheiten, 

erhoben sich gegettii Uhr in höchster Person ltt 
das Prinz Ferdinandsche Palais und legte» 
daselbst die Glückwunsche ab, desgleichen ge¬ 
schahe von allen auswärtigen und einheimi¬ 
schen Standespersonen. 

Gedachten Tages langte der Kammerherr 
Ih ro König!. Hoheit der verwittweten Chur¬ 
fürstin von Sachsen, Herr von Leipziger aus 
Potsdam aNhier an, um Namens Demselben 
Ih ro Maftstat derKönlgw, und dem hier an¬ 
wesenden König!. Hause Dero Ankunft zu ge¬ 
dachtem Potsdam zu notificiren. Es sind 
auch darauf Höchstdieselben so wol von I h r o 
Majestät der Königin, als der Prinzcßtn von 
Preussen, und der Gemahlin des Prinzen 
Heinrich König! Hoheiten, und dem übrigen 
König!. Hause, durch Dero nach Potsdam abe 
geschickte Cavaliere complimentiret worden. 

Am Sonntage Morgen ward aufallerhöch-
sien Befehl in samtlichen Kirchen hiesiger Kö^ 
ntgllchen Residenzlen dle Danßsagung von dm 



Canzeln fär die glückliche Entbindung Ihre 
Königlichen Hoheit verrichtet, welche sich 
nebst dem jungen Prinzen ln erwünschten 
W o h l s e y n befinden. Qes Nachmittags 
wohnten die Prinzeißinnen des König!. Hau¬ 
ses dem Gottesdienst bey I h ro Majestät, der 
Königin, bey> wo der Herr Oberconsistorial-
rath Silberschlag eine sehr erbauliche Predigt 
hielt. Des Abends war daselbst Cour, wo¬ 
bey das Königl. Haus gegenwartig war und 
die Glückwünsche wegen der Geburt des jun¬ 
gen Prinzen abstattete; nach deren Endlgung 
auch daselbst an 2 Tafeln soupirt ward. 

Es wurden auch an eben dem Tage aufdem 
hiesigen Glockenspiel zur Parochialkirche von 
dem jetzigen Adjungirten Gleckenisien, Herrn 
Seelig, das ^e vcum lauäamuz nebst andern 
kobgeftingen und verschiedene schöne Arien ab¬ 
gespielet. 

Potsdam, vom 23 Ott 
Am Freytage als den 2Oten des Abends um 

6 Uhr, trafen I h ro Königl. Hoheit,chle ver-
wittwete Churfurstin von Sachsen allhier ein, 
und stiegen airf dem hiesigen Schlosse ab, wo 
Sie von Sr.Majestat dem Könige empfangen 
wurden. Den 21 len besahen Sie sich in dem 
neuen Palais. Des Abends war Concert. 
Den 22ten des Abends ward die Opera comi-
que, der Meyerhof, ausgeführet. Heute ist 
grosse Tafel. I m Gefolge Ih ro Königl. Ho¬ 
heit, befinden sich der HofmarschaÜ, Herr von 
Bost, der Kammerherr von Leipziger und der 
Geheime Legationsrath Necker. 

Breslau, den 27 Oct. 
M i t den neuesten aus Pohlen eingegan¬ 

genen Nachrichten hat man, daß ein an? 
sehnliches Corps Conföderirter, unter denBe-
fehlen des Marschalls Malczewoky, von dem 
Fürsten Czattorysky mit seinen Trouppen, an 
der Gegend um Thorn angegriffen, und nach 
einer hitzigen Attaque gänzlich in di^ Flucht 
geschlageü wordey.Da diese Affaire vonW ch-
tlgkeit, so Höft man nachttens davon das um¬ 
ständliche melden zu können. 

Constantlnopel, vom 6 Sept. 
Ein Capigl Bachl überbrachte am 19 Aug. 

den Kopf dcs Caraman Bassa, welchen der vo-
rigeGroßoezier abschlagen lassen,weil derselbe, 

laut des über ihn gefällten Urtheils, eine Pi¬ 
stole auf den Großvezier gelöset, die aber blos 
den darneben gestandenen Sellctar getödtet. 
Der Sultan ist über dlests Urtheil sehr miß¬ 
vergnügt, weil er in den Caraman Bassa seit 
vielen Jahren ein grosses Vel trauen setzte. 
Der abgesetzte Forst von der Wallachey, der 
im Lager gefangen gesessen, ist nebst dem Dol¬ 
metscher der Pforte, Nlc. Dhraco, Hieher ge¬ 
bracht und in Fesseln gelegt worden. 

Vorige Woche hat einer von den auswärti¬ 
gen Ministern eine lange Conferenz mit dem 
Cailnakan gehalten, wovon man aber den I n ¬ 
halt nicht weiß. 

Smirna, vom 20 Augbst. 
Sowol die Handlung als die Schissarth 

liegen jetzt in unstrnGegenden ganz darnieder, 
und dieses wegen des ausserordentllchenMan-
gels an klingender Münze, nachdem die ?m ti¬ 
schen Soldaten bey ihrem Abmärsche fast alles 
baare Geld mitgenommen. Seit einiger Zeit 
kommen täglich Freywillige Zurück, die den 
Feldjug bey der Armee des Großveziers mit¬ 
gemacht; sie sind aber alle in einem kläglichen 
Zustande, und die meisten davon gestehen of¬ 
fenherzig, baß sie keinen Fei' d gcsthen hüben. 
Bey diesen geldtlammen Umständen wagen es 
dieCaravanen nicht,sich auf den Wegzuma¬ 
chen, aus Furcht geplündel t zu werden 

Aus dem Kirchenstaate, vom 28 Sept. 
Das Jubiläum, welches allezeit beym An¬ 

tritt eines neuen Pabstcs gehalten wird, hat 
am i7ten dieses mit einer feierlichen Proceßi-
bn seinen Anfang genommen. Es dauert 14 
Tage, und alle ln Rom befindliche Cathollsche 
Christen müssen dabey Mittwochs, Freytags 
und Sonnabends fasten, wahrend desselben 
einmal comnmniciren, den Armen reichlich 
Allmosen geben, und eine von den dreyHaupt-
kirchen besuchen, um für eine glückliche Regie¬ 
rung zu beten. DenOrdenspersonln, Kran¬ 
ken, Gefangenen und allen, die diese Verord¬ 
nungen zu halten nicht im Stande sind,hat der 
Pabst erlaubt, sich dieselben durch ihre 5elcht-
bäter in andre gute Werke verwandeln zu las¬ 
sen. Die Beichtvater haben dabey, doch nur 
für diesesmal, die Gewalt erhalten, von allen 
kirchlichen Verurtheilungen, Censuren, Stra? 



fen, Gelübde», A l e Keuschheit- und Ordens¬ 
gelübde ausgenommen,) zu dispensireN/ und 
dafür andere Bussen aufzulegen. 

Aus Hamburg, vom 19 Ott. 
M i t der Englischen Post vom 6ten dieses, 

ist von der Rußischen Flotte die Nachricht aus 
Dsal eingegangen, daß den zten des Abends 
3 Kriegsschiffe davon und denken früh wie¬ 
der 2 die Dünen paßiret. Die übrigen Schiffe 
sind um Goodwinsand wesiwerts gesiegelt. 
Ein Kriegsschif von 74 Kanonen ist geschei¬ 
tert und gänzlich zu Grunde gegangen, das 
Volk aber gerettet. Es ist das zweyte, wel¬ 
chem dieses Unglück wiederfahrt, das erste 
strandete in der Nacht auf den 26Eept- auf 
der Kiste von Schagen. 

Morgen Abend, nach Untergang der Son-
ne,dürfte veemuthl ch derComet inWest-Eud-
West wieder erscheinen, woftrn der Horizont 
rein von Dünsten ist, und die folgenden Aben¬ 
de immer längere Zeit über dem Horizont zu 
sehen seyn, auch einen ganzen Monat sichtbar 
bleiben. 

London / vom 6 Ott-
Den 29 Sept. war S i r James Gray bey 

Hofe, und hatte eine Conferenz mit dem Köni¬ 
ge, auch wurden Se. Majestät an diesem Tage 
durch den Grafen von Rochefort die Geschenke 
des Nabobs von Bengalen, die in Diamanten 
und andern Kostbarkeiten bestanden, zu E t . 
James übergeben. 

Der Prinz von Mecklenburg Streich reisete 
von Richmond nach seinem Varerlande ab, 
und embarquirte sich den zten Morgends zu 
Dover. 

Den 2ten Oct. kamen von unserm Ambassa-
deur am Rußischen Hofe, Lord Caecarth, De¬ 
peschen an. Der Rußischkaiserl. Ambassadeur 
hat 2 Sekretairs nach Plymouth geschickt,und 
von diesen die Nachricht erhalten, daß die 
Ruß sche Flotte daselbst angekommen sey,wor-
auf er gleich Depeschen mit dieser Nachricht 
an seinen Hofabgefertigt hat. Rußland soll̂  
auch bey Frankreich angesucht, daß die Flotte 
in Französische Häfen, so lange sie in der M i t t 
tellandischen See ist, einlaufen könne, umPros 
vi^ntlc einzunehmen, und der Französische 
Minister geantwortet haben, daß er es seinem 

Könige vortragen wolle. D K VerstHrkUnK 
der Seemacht in Spanien und die Versamm¬ 
lung derselben in Ferrol giebt zu allerleyMuth-
maßungeu A«iaß, der Hof läßt sich auch, wie 
man sagt, nach der Ursache davon befragen 
und verlangt eine categorische Antwort. 

Toulon, vom ic> Oct. 
Aufausdlüokltchen Befehl des Hofes wlrb 

mit grosser Eilfertigkeit an den Kriegsschiffen 
welche in dem hiesigen Hafen liegen, gearbei¬ 
tet. Man glaubt, daß es damit auf Tunis 
angesehen sey, den dasigen Dey dafür zu züch¬ 
tigen, daß er sich geweigert, z Cot fische Schiffe 
mit Französischer Flagge, welche von den Tu¬ 
nesischen Seeräubern weggekäpert worden, 
wieder heraus zu geben. Derselbe hat so gar 
aufdie ihm deswegen gethane Vorstellung ge¬ 
antwortet, daß er die gefangenen Corsen nicht 
anders loslassen werde, als wenn für jeden 
1500 Thlr. bezahlt wtu den. 

Bern, vom 11 Oct. 
Auf die erhaltene Bewilligung eines hohen 

Standes Bern, hat sich am 27 Sept. der Abt 
von S t . Blasii auf dem Schwarzwald in Be¬ 
gleitung einiger Orbensgeistlichen, nach Kö-
nigsftlden, einem ehemaligen Minoritenklo-
ster unweit Brück, begeben, um daselbst die er-
öfnete Gruft des Durchlauchtigsten Oesierrei-
chischen Hauses zu besichtigen. Sie haben 
auch die in dieser Gruft befindlichen Leichname 
untersucht, und alles fleißig, zur mehreren 
Aufklahrung der Geschichte dieses hohen Hau¬ 
ses, aufgezeichnet. Es befinden fich in dieftr 
Gruft 10 Leichname, worunter folgende die 
merkwürdigsten sind: Albert, Rom. Kayser, 
der den 1 May, 1308, an der Re^ß nahe bey 
Königssetden, von seines Vaters BruderS 
Sohn,HerzogIohann von Schwaden, ermor¬ 
det worden, und auf der Stelle, wo die Gruft 
steht, vom Pferde gefallen. Elisabeth, Al -
berts hinterlaßne W i twe, die Stifterin dieses 
Klosters. Leopold, ein Sohn Alberts, ter den 
9 I u l . i?86. in dcr Schlacht bey Sempach 
von den Helvetlern erschlagen wurde. Agnes, 
Alberts Tochter, Königin von Ungarn. An 
eben dem Tage, verfügte sich gemeldeter Abt 
nach Habsburg, um dieses alte Bergschloß 



und Stammhaus des Oesterreichlschen Hau¬ 
ses ebenfalls in Augenschein zu nehmen. 

Breslau, den28O<t. 
Den 26ten dieses würbe von der General-

prlvlleglrt.SchuchischenGestllschaft,deutscher 
Schauspieler, aufgeführt: Codrus, ein 

Trauerspiel/ von Herr» von Cronegk. Gestern 
den 27ten, der Spieler und die Betschwester, 
eine comlsche Oper. Heute wird aufgeführet 
werden, eine Burksque, der weibliche Ne¬ 
benbuhler, und zum Beschluß, der Einsiedler 
ein Trauelloiel. 

Indes prwlkgirtm Verlegers dieser Zeknng, Wilhelm Gonlied Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Denkwürdigkelten zur Geschichte der gegenwärtigen Unruhen in Pohlen und des jetzigen Tür-
kenkrleges, i l e rVand, itesStück, 8. Frf.769 8sgr. 

Gesellschaftliche Beschäftigungen, 8- Berlin 770 20 sgr. 
Des Hrn. Carl Goldoni sämtliche Lustspiele, mit K- 6ter Theil, 8- kpz.77O 27 sgr. 
Landbibliothek, zu einem angenehmen und lehrreichen Zeitverlreibe, aus verschiedenen Spra¬ 

chen zusammen getragen, ,6ter Theil, 8. Lpz. 769 l5sgr. 
Der Arzt des Gottesgelehrten, welcher Vorschriften giebt, wie sich Prediger in Ansehung ihrer 

Gesundheit bey Führung ihres Amtes zu verhalten haben, 8. Lpz 769 7 sgr. 
Des Hrn . Marmontcls herausgegebener Belisar, beurtheilet t ie Laster der berühmtesten Hal¬ 

den, angezeiget, zum Beweise, wie unbedachtsam man dieselben ihrer Tugenden wegen seelig 
gepriesen, von dem Hrn. Pet. Hsfstede, a. d. Holländische«, 8. Lpz. 769 13 sgr. 

Das Vortrais des berühmten Enalanders, John Wilkes/ in 4to, 5sqr. 

Und Domainenkammer benöthigten Federposen zu verdingen und darüber einen ordentlichen 
Äccord zuschließen: so wird i'erminus kciranoniZ hazu aufdenzNov.a.c. hiermit atlgesetzt, 
an welchen dieientgei?, welche d̂ ese Feberposen-Lieferung zu übernehmen gesonnen find, sich all-
hier auf der Könlgl. Kammer Vormittags um i o Uhr einfinden, und ihre Erklärung abgeben 
können, da chnen alsdenn zuglsich die Probe der zu liefernden Posen vorgezeisst, und das all-
jährige Quantum bekannt gemacht, mit demjenigen aber der die Lieferung um den billigsten 
Prciß übm iwmt , der Accord geschlossen «erden wird. S ign . Breslau den 7 Ott. 1769. 

(1^5.) Könlfll. Veeuß. Brest. Kriegs" und Dnnminenksmmer. 
Vor Clnei zum Baron Aug nun von L ulgei3thazschen Ll^ulcl2cionl.-3iiersahren ..ngeoro-

neten Ksnigi. Oberamtsregierungs-Commißwn allhler zu Breslau werden alle und jede, wel¬ 
che an des m ciiäam verfallenen oberwähntenBarowAugustin von Langenthal Vermögen ex 
^uocunque capice einige rechtsgültige Ansprüche zu hüben verm?ynen,a dato binnen 9 Wochen, 
und zwar aä l erminum peiemwnum den I Dec. dieses I769sten Jahres Nachmittags um z 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtssielle aä liquiäHN^um criuttiticgnäum pi ̂ renla, luk pceng ^r^. 
ciuli er pt:rpemi Memii hierdurch convocüer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 15 
Sept. 17H9 

Offene Arrest. Es wird hiermit ayen und jeden, welche von den Haabsellgkeiten und 
Effekten des in criäam verfallenen Baron Augustin von Langet thal etwas in Handcn,Gewahr-
sam und Verwaltung haben,oder auch dcmftken an Gelde oder Sachen vonGeldeswerth schul¬ 
dig sind, hierdurch anbefohlen, dies«? ex quocunciue nculo an sich habenden Haabseiigkellen, 
Effecten, oder Gelder binnen 4 Wochen, vom 29. Sept. c. a. an zu rechnen, bey Einer Hochlöbl. 
hiesigen Oberamtsreglerung anzuzeigen, und solche inzwischen weder an dem Baron Augustin 
v Langeuthal, noch ansonst jemanden, ohne derselben ausdrückliche Einwilligung zu vel absol-l 
gen, oder widrigenfalls ju gewältgen, daß sie solches alles wieber heraus zugeben durch hin¬ 
längliche Zwangsmittel werden angehalten, ihres daran habenden Rechtes für verlnfiig erklä¬ 
ret, und nacl) Beschaffenheit der Sache noch überdie bestrafet werden. Gegeben Breslau dm 
l5 Cept 1769. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Demnach ber Ioh.Bernhard von Tschlschwitz den 27 Januar c. a. von ftlnew Lehnguthe 
zu Scheidewinkel, der Oberhofgenannt, in der Grafschaft Glatz, helmlich entwichen, und nach 
Böhmen ausgetreten ist: als wird derselbe aä inNamiam tiscvhierdurch citt'ret und öffentlich 
vorgeladen, vom 2 ; hujus an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar in I'ermmo ultimo H 
peiemtm'w den 15 Jan. a. f. vor der KönigU Oberamtsregiernng allhierzu Breslau unaus-
bjeiblia) in Person zu erscheinen, dem König! l̂ isco auf ble wider ihn angebrachte Klage lub 
^cena confezü K conss î Rede und Antwort zu geben, im Falle seines sträflichen Austrittes 
nach Vorsch.lft derKönlgl. dleserwegen ergangenen ?cei)2l-Verordnungen, seines Vermögens 
für verlustig werde erklaret, dasselbe ^co achuäiciiet, und erzn allen künftigen Erbanfallen in 
den gesammten König!. Landen fü-3 unfähig werde geachtet werden. Gegeben Breslau den 
6Oct. 1769. König! Preuß. Bresl. Oberamt^reaierunq. 

Vor Eine, zum 
König!. Oberamtsregierungs.Commißion ollhier m Breslau werden alle und jede, welche an 
des verstorbenen Generalmajor von Kleist hinterlassene von Dyhrnfurther Güther lmBresl. 
Creise, und dessen übriges Vermögen ex qaocun^ue cgpite elnfge rechtsgültige Ansprüche zu ha^ 
ben verm ynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä^ermmum^eicmrmium den i ^ I a n . 
des mit Gott zu erwartenden i?7c)ten Jahres Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oders 
amlsstellk 2ä li^mcian^um <̂  iultiticai^um ^rXtcnsg, lub pcena îgecluli hierdurch convocirel 
und vorgeladen. Gegeben Breslau den 29Sevt 7769 ^_^_ 

D^m Publico w!rd hsewmct) vrkunnt^Nlaa)s,daß die demtuhw.tzhrljllan Ma^'mlllon 
von Fürst und Kupfecbrrg zugehörige ?> k inec connexion stehende Gäther Aibrechtsdorf und 
Keulendorf, welche beyde im Bresl. Fü stenthum liegen, wovon ersteres auch im Breslaus 
schen, letzteres aber tm Ncumärktstten Cre'ße situiret ist, nach Abzug der daraufhaftenden La¬ 
sten, und^warersteresüuf342ioRthl. 5G .7d'< und letz eres auf^ ibzRth l . 7Gr. 7unb 
1 drittel d'̂  gewZrdigtt worden, vom2)huj.an, binnen z Monathen, und zwar W "lermino 
Ultimo H!^relnr()no den 26 Jan. des i77Ojien Jahres bky der hiesigen König!. Oberamtsre-
gtsrung öffentlich subhastiret und ftil qekoten werden sollen. Es werden demnach allevnd 
jede, welche dies Güthsr zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citli er und vorgela¬ 
den, in schon erwahtltnn peremtonschen Termins den 26 Januar des i77osten Jahres vor de 
hierzu Opgeordmtt Köntgl. Oberamts^Commlßon ae; gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, 
oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gi bot 
aufbeyde Gäthsr zusammen oder einzeln fu lhu^, u id hieraufzu gewärtigen, daß eberwähnte 
Güther dem Meistbietenden aufBi finden werden zugeschlagen werden. Breslau den z Oct. 
1769. ^6?Pl* Preuß. Bress. Oberamtsregterung. 

Da 2^ni?iaini2m der Freyherr!, von Glaub tz Ko.eln Glaubiger, em neuer i cnni« üz 
licuanomZ auf dasnnIluerschenFürsterllhumundBunjlauschen Creise gelegene a u f ^ i o o 
Rthl.l gerichtlich raxinr Rit erguth Koftl auf den 19 Jan. 1770 pr-rsiTnet worden: so wird 
solches hiermit jedermännigUch^ insonderheit denen so darauf zu bieten und es zu lauffen belie¬ 
ben möchten, bekannl gemacht, damit dieselben bemeldten Tages vorderKsnlgl.Oberamtss 
regierunss hieselbft persönlich, oder durch hierzu ir siruirte und legltimlrte^lanäatanoz Vormit¬ 
tags zu gewöhnlicher Seß;o ?sz?it erscheinen, ihr Gebot aufdas Guth Kosel und die Zahlungs¬ 
bedingungen aä ?l orocollum melden, und die gerichtliche Zuschlagung des subhastirten Guthes 
Kostlan den Metstblechendcnalsdann ohnsehlbargewärtigen Breslau den 29 Sept 1769^ 

König! Vreuß. Bresl. Oberamtsreqlerung. ^ 
Nachdem acl nutamiam bes Siglsm/Benj. von Borrwttz das für die verstorbene Anna 

Maria von Gilgenheim, verehllcht gewesene von Hubenberf, auf seinem Gutbe Kadlau im New 
märktsthen Creiße, annoch haftende alte con5en8 c^ i ta l zl; 2200 Rthl. gerichtlich aufgeboten, 



und zu dem Ende von der König!. die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perelmone, jedoch excluli ve der¬ 
jenigen von Gilgenheimschen Erben, welche bereits darauf gerichtliche Quittung und Verzicht 
gethan haben, nemlich Rosalla Constantla von Neudorf, geb. von Hubendorf, Carl Joseph 
vonHubendorf, Humbettp Hudendorf, dem Obristen Ma^Siegm FchrnvonKottullnsky, 
dem Hauptmann Alexander Christoph Frhrn. von Kottulinsky, der Maxim liana Theresia 
undiSusanna Freyln von Kottulinsko, clliret und befehliget worden, in einer Ze't von 12 Wo¬ 
chen, solche aäa^a anzuzeigen, auch in dem letzten Terminoden iz Dcca.c. aufdemOberHMte 
Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Comm ßion persönlich, ober durcb hierzu gehörig 
Bevollmächtigte N .̂chmittags um 3 Uhr zu erscheinsn,ihre vermeintliche Rechte undAnsprücye 
aä prorocollum anzumelden, deren ^uliilicÄN0ne5 durch Original InNrumenra oder aufandere 
rechtgülttge Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der l^clulion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der oberwähnten 
von Gilgenheimschen Post zu 2200 Rthl. in den Grundbüchern, als wird dieses denjenigen, de¬ 
nen daran gelegen lst, insonderheit den etwa noch latitirenden von G igenhelmschen Erben hier-
Mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 4 Sept. 1769. K- Pr.Bresl. 

Nachdem 36 inlianriam des Baron Carl Alexander von Zedlitz das für die Geschwister 
Carl und Iosepha von Sulkowsiy, als E:ben ihrer verstorbenen Mutter, der Eleonora Fran-
clsca von Sulkowsky auf seinem Guche Schwentnig im Nimptschen Creyße annoch ungelöscht 
stehende Capital der 1666 Rthl. 16 Gr. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Kön. 
Oberamtsregierung hieseldsi p r̂ xndlica proclamgrI alle diejenigen, so daran ew Recht und An¬ 
spruch zu haben vermeynea, pei cmroi ie cmier und befthliget worden, in einer Zeit von 12 Wos 
chen, solche gäaiia anzuzeigen, auch in dem letzten Terminoden 13 Dec.a.c. auf dem Oderamte 
hleselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erschemen,ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche 
aHprowcoNmn anzumelden, deren ̂ uNilicanone« durch Olißinal-Inltlulnenra, oder auf andre 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der?i XcWlwn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung d-r oberwähnten 
von Sulkowskyschen Consens-Posi zu i666Rthl. l6Gr . in den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, vornemlich aber dem abwesenden von Sulkowsky 
dafern er noch am Leben ist, ober dessen elwanigen Erben, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 4 Sept. 176Y. König!. Preuß Bresl.Oberamtsregieruni,. 

Vor elne Kömgl. ObsramtSregterung allhier zu Breslau wird aufinltim? der Marla Ro^ 
fina Gebauerin, geb Kratzertin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Christian Gebauer, 
Schleyer- und Lelnwandhändler aus Ludwtgsdorfunterm Kynast, hierdurch cnner und vorge¬ 
laden, vom25sten hujus an, binnen 12 Wochen, nemlich den 2z Ott. 20 Nov. und in termino 
nlnmo er peremrorio den i8 Dec. dieses Jahres sich in Persem zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, darZber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contuma¬ 
ciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wor-
nach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 15 Sept. 1769 

Könistl. Prenß. Vresl. Oberamtbreylernng. 
Da in dem auf den 25 c. l«ens. zur imdliattarion der in cn6am verf^ llenen Freyherrl. 

von Schweinitzilchen, im Schweidnitz.Fürstcnthum und Bolkenhäyn^Lanbshutschen Crelße 
gelegenen Güther, Rltdelstabt, Schöndach, Adlersruhe, Riedel kunjsndorf, Schweinhaus und 
Schönthälcken, anderweit anberaumt gewesenen Termins, sich nur zu den Güthern Schwein-
Haus und Schönthälchen ein Liebhaber gefunden hat, und dahero angetragen worden, dle Gü-
ther Rudelstadt, Schönbach, Adlersruhe undRiederkunzendorf vom 14 Aug. c a . an zurech^ 



nen, binnen 3 Monaten <um öffentlichen Vertaufnochmals feil zu bieten, so wird solches denen 
Kauflustigen und Kauffähigen hierdurch bekannt gemacht, und werden dieselben hiermit vor¬ 
geladen , in lerminQ peremwrio den 6 Nov. c. a. vor der König!, hiesigen Oberamtsregierung 
früh um io Uhr zu erscheinen, und auf dikst Güther zusammen, ober auch aufbie Rudslstäbter 
Güther allein, oder auf Niederlunzendorf ihr Gebot zu thun, «nb zu gewärtigen, daß diese Gü^ 
ther sämtlich ot er zum theil/ dem pw§ jjcimnn werden g^mciici! er werden. Breslau den 26 
I M , 7 6 9 . König!. Preuß B r e s l ^ ^ u t ^ e g i e r u n g . ^ 

Dem Publico wird hierdurch"bekannt gemacht, daß aä inNainigm der Baron Augufiln hsn 
kangenthalschen Creditorum dessen im Bresl Fürstenthum und Creiße belegenen Güther Zo-
genau und Syrding, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lastm auf 14259 Rthl. 9 sg.iod'., 
und resp. 2675z Rthl. lo sg gewürbiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarm'ler. 
mino u!nm0 H peremroiIG den 2O Noo. dieses Jahres, bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Ober-
amtsregierung öffentlich sollen subhastlretZund feilgeboten werden. Es yerden demnach alle 
und jede, welche besagte Güther Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Köntgl. Oberamts-Commlßion an gewöhnlicher 
Obsramtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebot auf beyde Guther zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistblethenden werden zugeschlagen werden. 
Breslau den 3 Feb. 1769 K Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publico wirb hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Briegschen Fürstettthum 
und desssn Ohlauischen Creiße welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten a u f 2 7 ^ a 
dato binnen z6 Wochen ,^ndj zwar in ̂ eimino ukimo H pel-emtono den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden i^oten Jahres bey der hiesigen Konigl.Oberamtsregierung öffentlich'wlrb 
sudkslttii er und feil gebotenwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rie-
terguth Kochern zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorlschen Dermino den 29 Jan. des i77Oten Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete Konigl. Oberamls-C:ommißion an gewöhnlicher Oberamlsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Kochern bemMelstbiechenden wird zuge¬ 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach entstandenen Concurs über das 
Vermögen des entwichenen Tabak Entreposeur und Generalinspecteur Ioh. Wilh. v, Segner, 
aufBurglshn Räuden und Schmollen, I^i mmu« licnimonis auf den l 5 Nov. a. c. peremwrie 
anberaumet worden, in welchen alle und jede, welche an das dem Gemelnschuldner gehörige 
Guth Burglehn Räuden und Schmollen, auch dessen übriges Vermögen einige An» und Zu¬ 
spräche haben, vordem ernannten Commissario Oberamtsrath von Windhelm 2ali<ju!ä2n^um 
er)ulli6can6um pi-Xtenlg) lub pcena pi:rclull er pel vemi lilentü zu erscheinen, Vorgeladen wers 
den; wobey zugleich allen und jeden, welche von denen Effecten und Habseligkeiten dcs cri6ai u 
ex quocuiiyue timlo vel jure etwas in ihren Händen, Gewahrsam und Verwaltung haben, oder 
denselben schuldig sind, ernstlich anbefohlen wird, diese an sich habende Effecten oder was sie 
dem von Segner schuldig sind, ihren daran habenden Recht ohnbeschadet, binnen 4 Woche» 
bey der Klogau Oberamtsregierung lpecilice anzuzeigen, und davon an niemanden ohne Vor¬ 
wissen derselben etwas verabfolgen zu lassen; widrigenfals sie ihres daran habenden Rechts 
ve r leg erklaret, zur Auslieferung und Bezahlung aber angehallen, und nach Befund über 
dieses noch nahmhaft bestrasset werden sollen. Glogau den 19 August 1769. 



Vor ble ksnigl. Oberschles. Oberamtsregierung werden »6 ^ « u l u n des CarlWllhelm 
Freyherrn von Haugwitz, als neuerlichen ̂ cquiliton« der im OppelnschenFsrstenthum un» 
Creiß belegenen Güther Krappitz, Zywotzitz, Straduna, Goradze, dann Rogauunb G»obzletz< 
desgleichen des Keappitzer freyen Laudhauses, alle und jede ii«lrl«tenäenten dieser Güther 
peremcalie aufden20 Nov. a. c. vsrgklaben, um ihre Forderungen l«llc^mäiren und zu M l . 
ncii en, »!drigenfals aber l'l«c!u<lonem und die Auflegung eines ewigen Stillschweiaens zu aê  
wattigen. Brteg, den l 6 August 1769. > « , , 

m«. a ? . " ^ Ksnigl.'Oberschles OdLratntsregierung'werben «äinttantiamde^räufbie lm 
« Ü . . Ä ! ^ , ^ ^ belogeneHemrich Wenzel Baron von Reisewitzlsche Güther Deutsch- «nb 
Polnisch.Mölmen, Meschen, Legklsdsrf, Czartow'tz und Hoynowitz immi«ir«n creäkmum 
«auftuftige vorgeladen, um auf diele iud lMi .« Güther in lern», den 11 Dec^«. c. 12Febr. 
mw2^ul i 1772. ihr Gebot zu thun, und im ktzten Termin 0 die Zuschlagung an den Meistbw 
Wende,! zu gewättlaen. Briegden24'A»gustt763. 

Vor die 
.peterkowitzer dleäicoium aä I'erm. lnblialwlonil des im Ratiborschen Creiß belesenen auf 
lZlzRchl. 8Gr. schwer Cour< gewürdigtenAnthellguthsNikwtadom Peterkowitz genannt, 
oen 2z Juni, 22 Sept. c. und perem^l le den i z Jan. a f. Kaufiustige und Befttzfähige vorge¬ 
laden, um ihr G,bot zu thun, und i n i ^mm« ukima bleZuschlagung an denMelstbiethenden zu 
s ^ r ^ n . Brieg,d2N i7Mact! i '769. I_^____^ ^ 

Vor die Ksnigl. Oberschl?s. Oberamts« egierung »erden «cl inN«lni«m hes Carl Erdmann 
vsn LichnowskysHcn^onrrgäiÄoiiz Höft und Cnminalrattz Kusta auf dm 26 Mart i i 177» 
Kauflustige vorgeladen, umÄufdieimCosterCrnß belogen? von Aswowökysche Güter Groß-
«lgoth, Chrufi und Klein-Elgotb, welcheGü ber auf4l<;;^ ^ tv l . ic>Gr. gerichtlich gewür-
dlget worden, und zwar dergestalt zu bieten, »«ß M'ördn i? d eienigen, welche Lust haben sollten 
alle z Gutherzn erstehen,ihrOeb9t, jedoch a^fi^xr^ Ggschbesonders, vonChrostundKkin-
Elgoth aber unter einem Angeben, und deuma >L siezelngen, so die Güther lcpgl»tim erstehen 
wollen, gehöret werden sollen, worauf die Meistbiechenden hiernach die Zuschlagung gewärti-
^ " .^w"en. ^Brle^den i^Sept^l76Z > 

Dtt StHdtgerichte"der Ksnkgl. Haupt-. u,ld RefiomHsdt Breslau cicken aä inftginigm 
des Susanna Rch.nschen Verlassettschafiscuiaioriz :.r. AdV. Ki«m, die seit langen Jahren ab« 
wesenden beyden Gebrüdere Christoph und Gottlieb Fitter, f« lls sie noch am Leben, ober deren 
eheliche Le!beserb?n, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in I'ermino peremtori» 
den2z Wartli 1770 in gewöhnlicher Gerlchtsfielle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
«lsdann pry molwi, werden äcclnlner, und ihr Permögen nebst den aus der Eusanna Rchnl» 
schen Verlassenschaft auf sie kommenden ranz den nächsten Erben aä linettgw achuälciret wer-
den. Breslau den 20 Iuni l 1769. ^ ^ ^ 

Demnach mithoberApprcdatlon E KönigllHochpre'.ßl.Krieges-und Domalnenkam-
mer resolviret worden, die Lieferung an Heu, Stroh und Hafer für 46 Pferde in dem hiesigen 
Marstalle aufeln, oder mehrere Jahre an eine^Entreprenneur zu verpachten, und zu solchem 
Ende der l z Sept. 9 Ott. und 90 Oct.». c. pro t'ermini8 licitariuni« anberaumet worden; als 
machen Wir Oirsctores, Bürgermeister und Rath der Ksnigl.Haupt- und Residenzstadt Bres, 
lau solches hierdurch jedermänniglich bekannt, »nd können die Pachtlustigen sich in den ange¬ 
setzten Terminen, besonders in 1'erminouliimo den zo Ott. «. c.vor hiesigem Rathstische mel¬ 
den, ihr? Forberungen abgeben, und gewättlgen, daß mit demjenigen, welcher die billigsten 
Conditlones eingehen, «uch Sicherheit »egen richtiger u«d lcdlicher Liefernng bestellen wird, 
der coun â ßescl̂ ossen werden soll. Slgn. Breslau den 28 Aug. 1769. 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag aa No. 5^7. Sonnabends den 28 Oct. Aos^SH. 
Bor die Stadtgerichte der Könlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslauwleb der vbr drey 

Jahren heimlich v^n hier entwichene der Barbierkunst zugethane Carl Gottfr. Vorrats sä in-
ligntiam seiner Ehewirchln, der tugendsamen Maria Rysinageb. Dktrichln,hierdurchecliilsliF 
tE.t und pereMorio ckuer, Ginnen einer drey Mbnatl. Frist, alsnemlich den 2 l Nov. 19 Dec.g.c. 
Md besonders den! 6 Jan. 1770 Vormittags um L Ubr, an gewöhnlicher Ge t̂chtsstatte, ganz 
Hhnfthlbar persönlich zu erscheinen, und von seiner Entweichung Red und Antwort zugeben, 
widrlgenfals ẑber zu gewärtigen, daß bey seinem ungehorsamllchen Ausbleiben, dennoch auf 
der Klägerin Anhalten, ü? reimino ukimo ^peremrorio^echtllch gegmtßnverfahren und in 
eomumaalam erkannt werben wird. Breslau den 23 Sept. 1769. _________„^^ 

D i : Brest. Stadtgerichle cnnen die seit mehr als 2oIahren abwesenden Heinrich Frie-
brich und Wenbelin Emanuel Gebrüder Morgenroths fals sie noch am Leben, ober dereuetwa-
lügeLe^beseebenhierdurchpeicmwiie d?n g i Juli 1770. <nordentlicherGerichlsstelle entwe^ 
der persönlich, ober per t^ünclarariuM lusslclemer leßttimgMln H mstl-uctuln HU erscheinen, wiś 
drlgettfals aber zu gewärtigen, daß sie alsdann nach Vorschrift des unterHem 2^pct. 176). 
«nanirten ALerhschsien Ksnigl. Ebicti werben für todt erkläret, unb die ausHer Christian 
FriedrichMoIgmrothschenV^rlasserMaft aufßsmlt27ORthl. i9Gr.7Unb iftlnfteld'. z»-
kommende Erbes liara ihren nächsten Erben zuerkannt werden. Breslau den 25 Aug. 1769. 

Z3is Bres!. Stadtgerichte nlachen^bekannt̂  daß cas auf der tleinen IftnkenMsseam 
Ecke sub No. 917. gelegeneChnftiün Gdttlieb WeigMscheKretschamhaus, sö auf^>OoRthl. 
schwer Cour. gerichtlich gewürdiget worden, aufben 15 Sept. 17 Nov. c» a. und^6 Jan. I77V 

Breslau, den 18 April ^769. 
NachdkmHa^u ber H^DanteMiohiftrihischen VerlaUnschaft gehörlgeund ln o K 

hiesigem Sitz?gässel sub Nnm 4Z4. gelegene, und auf22o Rthl.MlchtltchMN^ri^gtt Haus 
subhastirch und zu denen d sfaLigenI.iett2ti(>m-^ermin3n der 24Oct. M2Dec.O.^. unb27 
Febr. 2.l.ongchtzs'worden; als können Kauflustige in'bksaZtenTerminis fichbey denen all^ 
htesiqen Stadtgerichtenemfindm, ihreMboteg6^c^0coI1umMegen,MdM^ 
des Hauses zu gewärtigen. Breslau Hen 14Iul i l 1769^ ^ ^^ , 

Die BreU- Stadtgerichte fügW hierdurch zu wissen, daß dleHurZoh.Gotttteb Mmernl-
schen Cridg gehörige EinzelunflsgerechtjßkeitZffentlichfsilgebotm werde, und zu deren Verkauf 
der 25zIlllt, 26 Sept. und 28 Nov. c. nloi'ormin^ liciratlmuz anberannlet worden. Breslau 
den 22 May 1769. ^ ^ ^ ^ ^ 

N m ^ c h H e ^ 8 ^ l l ? , 2 2 G ^ 
lich an den Me^ßdicchenden zuHeräustrnden, auf dem Markte vor dem König! Zoll- und A«ls-
haust sub No. 139. belegFnen und ftus27ORehl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hel-
nischen Zw?rnbaude, anberaumet worden sind, als 

Die Bresl. Stadtgerichte cini eis hierdurch peremtone, den verscheLenen DanlelGottl. 
SHiller, oder dessen etwanigs eheliche Leideserben, binnen 9 Monathen, und längstens d « 
2 ; May l 7?O in ordentlicher Gerichtsstelle M erscheinen, oder zu gewärtigen, daßsie nflch Ab¬ 
lauf dleserperettttorlschen Friste nach der a3erhöchsten König!. Verordnung vom 27Ott. 176, 
pro W0l miF ä^Ial i, er, und die von dem verstorbenen hiesigen Kaufmannsbolen Ioh . Gottfried 
Schiller an sie fallende Erbschaft den jich anWebenen nächsien Erhm aä uncü^o zuerkannt 



M b sxnHäir« werben soll. Wornach fich zu achttn. Vec^mm in luä. blai. ^iarizl ä i « 
3tug^i769. "v 

.. Dle^ceVl.'vtavtgerlchte niacyen hlerourty betannt, daß bas ber^MariaMaaoalena 
iKerwlttibte SchüL^m, geb. Schützin, zuständige, auf der GraupengassesubNo^^acteaene 
Haus, öffentlich »erkauft werden soll, und zu l'el mmi« licuacioni, der g S^Pt. ic>Nov a c und 
der l2 Jan. a, f. p>XtUirer wotden. Womach sich Kuufiustig? zu Achten haben. Breslau 
AN iS Iun i i l ^ b y ^ ^ ^ ^ ^ 

"DiePresl.StadsgerlchtemÄchen hierdurch dsl.nm.daß bcr 5Sept. 3 Nov.c. uno"9Iün. 
a.f. zu l.!cirati()N8''lormlnen wegen öffentlichen Verkaufs des ouf HWaer Bischofsaasse sub 
No. 1264 gelegenen zurIoh. Ernst Wilthlsckm concuizmaM,gehörlgen/und ««5363^ Rthl. 
schwer ^nrant gewürdigten Hauses anMtzebworden. Wowach fich Kaufiustiae zu achten 
haben, '^reslau^en iQMay 1769^ ^___ 

Die Bresl S t idtgerichte machen hierdurch bekannt7doßzu l-icicänon desaufbergro^n 
Mahlergasse stl'o No. 159Z gelegenen Ioh.Heinrlch Ehbischen Hauses, welches auf 15QO Rthl^ 
ßhwer Cour.gelichtlich gewükdigst worden, der r /Nov c.a, pro 5ecmil>a 4^26 inttm«, des 
Oreält. Kxpotkecgi'ü MüArs pr^lignar worden». Breslau den 3 Oct. 1769. 

Das Amt der ^ommenälls^orp! l^l iMi zu Breslau macheth ierdur^U^^ 
inssamiam des Michael Harterischen c»i2to«5 rn» ^ v . Neumann die DavidPurdtls SteÜe' 
ly Neudorf, befiehentz in einemWohngebaude) Stal l , Scheune, und einem Morgen Acker zu 
Garttn, welches akes auf / iSTb l . schl, i6sg^. gerichtlichgewürdlgetworden, cffel.llich few 
geboten, undhlerju,7ennlni!tcitgtwni8auf deN2;Sept. l8 Nov. a. 0. und2o Ian.a.k. pra«^ 
L^ilet worden. Kaufiuftlge können in bemeldlem Termins Vormittags in Commendaamte 
l l^: Glbetablegen und gewa< tigen, daß pw« licüaini otese Steile aäiuäicirct werb«n s«Ü° Bres^ 
Mt^den,9'August l76tz< ^ -,, 

Von dem DohlncapiMiarischen Vogkeyamte wirb den^Publico hiermiebekannt gemacht, 
bassole in der 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dotfschaft Birckenkretscham fituirttn Erbschol-
W y cum appertinentik welche auf 107403!)!. schl. gerichUich geschsZet worden, gluz liciwnn 
H melinz solvent! verkauffet werden soll, Termini licitgtwni« find der 26 Sept. 26Dec.a< ĉ . 
und 27Ma«ti< 1770anberaumet worden, Kaufiustige tonnen sich dahero in obg?dachten3a-
Ven, besonders in dem letzten Termine früh um 9 Uhr wder Dohmcapitularischen Canzley mel-
«n^lhr Gebot 26 gIc, ablegen, und sodann der MeistoiethendeMö ambesten Khlende die ̂ ä-
Mäicatwngewärttgetr. DobMBreslal^den27Zunli 1769. 

Commendäamt Corp.EhrHi zu Breslau den7Q.t. »769,. D ^ s t c h ^ ^ d e n ^ L l 
Jul i 2. c. plXssßirl gewesenen verminn zum Verkaufber Steygerischen Fleischerey und ̂ pper, 
«nennen in Neudochwelche aufZ544 Thl schl. gerichtlich gewizrdigetworden,zwar ein I>icngm 
gemeldet,und2ic>l^Thl.schl. daraufliciruer, Qeäjtol«aberauf4ten'lelmiiMmangetragen, 
ß wird diese Flelscherey cum ̂ pperrineinils nochmals aufden i I Nov «. c. ausgeboten, wel¬ 
ches Kauflustigen hiermtt bekannt gemacht wirb. , , , 

Breslau den 12 Aug. ,7697 Von dem Amte des Keyen Fürstl. Sti f ts 26 8t. Vincen^ 
NUN! wird sä inltilntiam Oleäitarum das nunmrhro von dem Ioh . George Doberschen zuletzt 
von Elsnerschen Nuttic2l Guthe in PavelwltzTrebnltzischen gänzlich 5epg, ii te sogenannte Iän i -
sche Bauerguch lud ̂ c> 21. von 2 Dienfihuben Acker, so auf641 Rthl. l 8 Gr. schwer com-, 
»x i r« worden^noch aufanderweltel2Wochm lubnMlet, «orzuderi2Sept. ivOctober, 
Deiemtorie aber der 7Nov. o gro lerminolZutttivnilFl-HtiAtt lvvkden, wonu Kaustustlgs 

ßreundlich eingeladen werden. 



Da die Ziehung der zweyten Classe der Königs Preuß. dritten Elassen-kotterfezuBekliw' 
den i zNov .c .a . vor sich gehet, und die resp CotletteurS nach§^6. des Pians gehalten sind, 
das Verzeichnis der debttirten Loose 8 Tage zuvor enznsch'cken: so hat man den ClaOnlöteeriei 
Ll ebhabern solches näher bekannt machen wollen und daß sie bis zu dm ersten Tagen des ang«, 

! zei gten Monats Erneuelungs^Looft zu 2 Rthl, 2Gr. undKaufioosi zu 3 Rthl 3 Gr^ bey jedm 
: O l ls Collecreur baden können. Pellin den 21 Ott. 1769 
! Es wird wtederhou, denen ̂ ntelejstnten der Mnigedcl-gischenClasseillottene bekannt 

gemacht, daß sie bel/Vellust lhl es Anrechts bis den 28dieftsMon.dieRenovat!mzur2tew 
Classe zu besorgen haben. Eo wie denen Interessenten der Hannoverschen Lotterte angezeiget 
Wird, bis den zodiesesMon. die Renovatton zur 5ten Classe bey Verlust ihres Anrechts zu er¬ 
legen hahen. Den sten nächsten Mon. Nov. wird die Einnahme für die 2te C!asse der Berl i- ' 
ner Clvssenlotttrie geschlossen, bis dahin bey.Verlust weitern Anrechts dle Renovation zuerle¬ 
gen ist, Breslau den 2Z Oet. ycy. ^ 

Bey dem Buchhand!«r Gampirt, am R nz in den 7 Chmsüest?n, sind zur zweyten Classe' 
der Köntgsbergischen Lotterte, noch einig? ganze Kaufioofe a 3 Rthl: i o Gr. 6 pf. zu bekomme^ 
die Renovation <u dieser 2ten Classe werden die Inhaber der Billets, bey Verlust ihres Rechts,' 
noch heute zu besorgen haben» Zur Berliner Classenlotterle zweyter Classe, kostet ein Kaufioos 
M t h l . z M . und die RenobatlZn 2 Rthl. 2^Gr. und dauerMs zuni 5N0V. Auch werden die 
Herrn Interessenten der Hannöv'rschen extraordinairen Lotterie dleErneuerMg ihrerLoose' 
M 5ten Classe mit 1 Pistole 18 G ' , in M'td, noch vor Ablauf des zc»dui< bey Verlust des wei¬ 
tern Anrechts, zu entrichten beileben. Neue Kaufiöose tosten 4und i halbe Pistole iß Gr. i n ' 
Gold^ auch find halbe uhd Q^artlooft vo^einer jeden zu haben^ , 
" ^ ^ 3 e y P o M aufter Kupftrfchmiedegasse im wilden Mann werden bis den »November 

Mr angenommen, auch werden^ 
die Herrn Interessentewder M W M r g e r LotteMerstlchetsihreMenovatlM bis heute Mittag, 
zu erlegen ̂  oder alles ftrmrn Anrechts verlustig zu gehen, auch sind noch einige Kauftoose a° 
^Rth i . i v und i halben Gr., halbellnd bisrtelaber aPrcpottion zu haben; inglelchen von der 
Berliner Elassenlotterie find ebenfäls noch einige Kaufivose a z M h l . z Gr. halbe und viertel' 
aber a Proportion î>s de« 4 Nov z: haben, bis dahin auch die Rknovatwn zur aten Elasse er-
M t t seyn muß« Breslau den 2sNov 1769: , . ^ 

Da heut Abend bey Balth, GolU Wedltch die Einnahmt zur 2ten Classe der zten K s -
lilgsbergerLotterie geschlossen wird, so wetden Inhaber ihre Loose mit 1 Rthl. 22 Gr. bey Ver¬ 
lust ihres Anrechts zu renovlren ersucht; auchsind noch einige ganze, halbe, und viertel Kauft 
WosevortzeN schon bekannt gemachten Preiß zuhaben; desgleichen werden bis den 1 Nov. zur 
97sten Ziehung der König!. Berliner Zühlsnlottertt beliebige Einsätze angenommen. Breslau» 
den 28 Oct. 1769 , ^ ^ ^ 

Da dte Ziehung der 5ten"unb letzten Classe der Hannoverschen Extraordlualren Gelblöt-
M ie aufden 13 Nov festgesetzt lft,und dle Looße daherobls zum 1 Nov. renovlretwerden müs-
stn, so ersuche ich die meiner Collecte, ihre Looße bis dahin zu erneu-' 
er«,wenn sie nlchtdas an ihre Looße habendeRecht verlieren wollen. Bresl. d. 27 Oct. 769. 

Salomon David, jun. an der Oberamtsbrücke^ 
" D e r gescywerne GeftndemscNer I o h Goltlieb Denstädt machet denen resp Herrschaften' 

bekannt, daß eranjezt sein Quartier aufdem Neumarkt in dem langen Holz im Hofeelne Stiege 
hoch bey dem Krelschmer Faber bezogen, welcher dieselben mtt guten Bedienten, Kutschem, 
Rent- u»dHK««nechten, wie auch Quartier, versehn wird-



D a nunmchroauchcher żre u lchteTheil des Püchervorralhs völlig abgibruckt ist, dessen 
Äucnonlrung M't den 2ten nächsten Mon. Nov. angefangen werden wild, so kan solcher in 
^ ^ A ^ ^ . o n ^ ^ M . ^ n « M a n d ^ ^ werden. Breslau den 2z Oct. 769̂  
s. .^lN^cucliosuzlllriz'otferilerseine'Dimste^^^^ 
Perrschüfte^odel/onstigsnStandespersonen. SelneFchiqk<itenbstchen,nächftbee Rechts« 
gelahrhe't, in schönen MiOnschaften und Machest, yie Zeltungsexpeditlon glebt vönHessen 
V ^enthalt nähere ZNachrickt. 
' ^ " Gchlcß Sulau, den 28 Äug. t769. Die Gräfi ÄlNtbkaniiey der Freyen Hetrscyast 
Sull lu c.ln et gci mlwnizm derer Künstlet «schell Geschwister die selt 20 Jahren abwesende Anna 
Rofinagebohrns Kullstlern, verehltckce Zantzen, ober deren etwanlgeLelbeserben, hierdurch 
selemt^-den^Dcc.a.t vor der SulaulschenÄmtskanzley zu erscheinen, unb bas ihr luste-
bende mütterliche Erbtheil inEmpfang zu nehmen, oderzu gewärtigen, daß im Außenblelben 
sie vor todt erkläret, und das ihr zukommende Erbtheil ihrem Geschwister werde zuerkannt unb 
verabfolget werden 

KosHeuw?, Oeltz ^rebn tzl. Creltzev, oen 2 4 Oci 1 ? ŷ  Dem Puolico wird hietmtt 
bekannt, daß aufdafigen Feldern sich eine Stulle nebst ei, em Fohlen eingefunden, »er sich daM 
hinlänglich iegitim:ret, wird ihm solche gegen Erstattung oer Kosten oxtr,äi«t, wldr^g<nfals 
a dato binnen g Wachen lmiiiomH le^e verkauft. ' 

Oei^,denZ Oct. 1769. ' DieMundherrscha.ft lnZeßel, Oels schenFürsienchums, m«L 
chetbeksuüt, weil auf die daselbst ftbhestirte Doh.ingesischeFre^steUeuntiDeMirurhar nur 
l oo Rlhl geboten worden, baß auf Ansuchen derer Creditomm der^Nov. abermals pro t«r» 
mino aä Ncklmiwm a 'beraumtt ist. ^ 

^Schn«Nßzd^2^Oit7756a, Es haben sich am jehigen^alli-Markte dreyStsck 
polnische Ochsen in einem börgerl. Vorwerke bey HWger Scadt eingefunden, ohne daß der<Li-
genihilmer derselben ausgeforschet werden können Wzm solche v?rlohren gegangen, der be< 
lieb? sich a dato binnen 4 Wochen bey deM Magistrat Hieselbst zu melden, fein Eigenthum dar¬ 
zuthun, und die Vlrabfülgung dieser Ochtzn gegen Bezahlung des Futter^ uwd Wa«eg?ldes, 
widrigenfals aber, da^ selbige nach AbläufbieseS 3potü verka:.^, und das dafürge'ösete Geld, 
nach Abzug her Unkosten, werke eingezogennerden, zu gewärtigen. Schwkidnitz den 2c>ten 
Oktober 1769. ' .^ ^ . 

/̂ c!' Mtt2,m2m ̂ l ^ i t o ium und auf höW He?zoZl Wünmb.OelSisthe Regierungs-
Veranlassilngen d.d. 29 April und '7Iun«l a.c. 
undRealttäte^,welchecufl2ZOVchl.cletÄxilet worden, auf demBcrnstl.dllMnAathhause 
den^Auz 18O t.undlzDec a.c.Iicitgtioni« leZc sublimer werden, in welchen I'slminig 
sich Kaufiusti.ze einsinber., ihr Gebot tbnn, in Handlung treten, in u!cM« "lcnniiw li.ica?i°>,i5 
z«lemt«>io den 13 Dec. a / . aber giwart!g<>n können, baß dieser I unäu8 und)Reallsattn dem 
Meistbiethe«'den unb Besizableubel, r^iuaiciiet werben HJ. Bernstobt de«? 2^ Iun i l 1769. 
' SchIn^wälolblnIsÖN l 7 6 9 7 " D a s ^ u i n i u m Schönwalb, Wartenberg. Creißes, 
machethle,dur.ch b«kannt, daß die 2 Bauergüther bes HannsAndGeorgeTschirpke^ welche 
ehemals ein aan^ Herrschaft!. Vorwerk ausstetraam, ,n die (.> >äe versauen, und dahero denen 
so iiä' halb ober ganzumforst, wann nus die KsniZ'. Steuern 
und0.ie.« pül^ica davon abgeHhret werden, mit der.en Horch«ilhafttsten Conditloneneinge" 
räumet werden sollen ^ .. —> „, ,, , , , — 

Mondtags, Mtttwons und sonnabends. <v 
Breslau ln Wilh.Hott l iedRbrnsVuchdandluncl am Ziing«. 2uss<2eb«n. und 

find auch auf allen Köniel. Postämtern za bao«. 


